


Als 2016 die Pläne von Stadtverwaltung und Gemeinderat konkreter

werden, eines der beiden Freibäder in Waldshut-Tiengen zu sanieren

und das andere möglicherweise zu schließen, setzen sich Waldshuter

Bürgerinnen und Bürger mit verschiedenen Aktionen, Leserbriefen

und der Übergabe von 4500 Unterschriften an Oberbürgermeister Dr.

Philipp Frank für den Erhalt ihres Freibades ein.

1. Vereinsgründung
www.pro-freibad-waldshut.de

Nach einer Bürgerinformationsveranstaltung am 1. Dezember 2016 in

Gurtweil erfolgt am 30. Januar 2017 die Gründung des Vereins Pro

Freibad Waldshut e.V. Bei der Gründungsversammlung wählen die

rund 40 Mitglieder Christiane Maier zur Vorsitzenden, Thomas

Scheibel zum Stellvertreter, Kerstin Maier als Schriftführerin, Christine

Heitzmann als Kassiererin, Erika Thinnes, Ulrich Tillessen und

Reinhard Schmack als Beisitzer*innen.



Bei der Aktion „5 vor 12“ in der Waldshuter

Kaiserstraße im Anschluss an die alljährliche

Stadtputzede am 11. März 2017 stößt unser

Anliegen auf breites Interesse, wie das

kurze Filmdokument zeigt, das unser

Mitglied Günter Fröhlich festgehalten hat.

2. Stadtputzede und Aktion „5 vor 12“
www.pro-freibad-waldshut.de

Bei der ersten Mitgliederversammlung nach

zweieinhalb Montaen am 5. April 2017 zählt

der Verein bereits über 600 Mitglieder.



Als der Gemeinderat am 3. April 2017 beschließt, nur das Freibad in

Tiengen zu sanieren, steigt die Mitgliederzahl erstmals auf über 900

Personen an, die sich für den Erhalt des Bades einsetzen: Kinder,

Jugendliche, Erwachsene, Senioren, ganze Familien und Vereine,

auch ehemalige Waldshuter*innen und Gäste von auswärts, die das

schön gelegene Waldshuter Freibad schätzen.

3. Arbeitsgruppen und verschiedene Aktionen
www.pro-freibad-waldshut.de

Verschiedene Arbeitsgruppen kümmern sich um Öffentlichkeits-

arbeit und Sponsoren. Die „AG Technik“ informiert sich über die

Badewasser-Technik, besucht Schwimmbäder in der Umgebung und

sucht nach Möglichkeiten für eine kostengünstige Sanierung. Die

„AG Aktionen“ organisiert einen Kuchenverkauf und eine Saison-

Eröffnungs-Party am 1. Mai 2017.





Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung informiert der

Vorstand am 3. Mai 2017 die erstaunten Anwesenden über den

Eingang einer anonymen Millionenspende. Als der Gemeinderat

am 15. Mai die Annahme der Spende verweigert und erklärt, er wolle

bei seinem Beschluss bleiben, nur das Tiengener Freibad zu

sanieren, werden zahlreiche überregionale Zeitungen, Radio- und

Fernsehsender auf das Thema aufmerksam und führen Interviews

und Aufzeichnungen durch. Am 18. Mai 2017 in der „Landesschau“

wird die Reportage von Petra Jehle (SWR) ausgestrahlt.

4. Eine Million für das Waldshuter Freibad
www.pro-freibad-waldshut.de

Danke an den anonymen Spender/ die anonyme Spenderin,

der/ die sich bis heute nicht zu erkennen gegeben hat! Ohne die

Spende wären das Engagement des Vereins bis hin zur jetzt

erfolgten Sanierung des Bades vermutlich nicht möglich gewesen.



Groß ist die Enttäuschung, als im Sommer 2017 die Wasserrutsche

im Nichtschwimmerbecken gesperrt werden muss, weil der TÜV

Sicherheitsmängel festgestellt hat. Als kleiner Trost spendieren wir

dem Freibad eine Kinderrutsche aus Holz, die im Beisein von

Zimmermeister Lorenz Eschbach und Stadtwerke-Geschäftsführer

Horst Schmidle feierlich eingeweiht wird.

5. Alles dreht sich um die Rutsche
www.pro-freibad-waldshut.de

Beim „Rutschen-Fest“ am 9. Juli 2017 kann man einen Tag lang

eine große Rutsche benutzen (danke an die Narro-Zunft Waldshut

e.V.!) und von oben eine herrliche Aussicht über das Bad und den

Rhein genießen... Außerdem begrüßen wir an diesem Tag unser

1000. Mitglied – es ist der Verein Alt Waldshut! Damit ist PRO

FREIBAD der größte Verein in Waldshut-Tiengen.





Beim Wunschkonzert des Musikzugs St. Florian an der

Waldshuter Chilbi, wird das Lied „Hoch Badnerland“ von

einem Spontan-Chor gesungen und mit 2 Strophen

ergänzt, die unser Mitglied Adolf Bornhauser getextet hat.

6. „Hoch Badnerland“ und „Waldshuter Wasserspiele“
www.pro-freibad-waldshut.de

Beim gleichen Anlass wird der von Thomas Scheibel

komponierte Marsch „Waldshuter Wasserspiele“ urauf-

geführt und erzielt eine Rekordsumme und Beifallsstürme

im Festzelt.





Von Anfang an vertreten wir die Meinung, dass ein Freibad ein Stück

Lebensqualität ist - für die Menschen, die hier Leben, aber auch für

Gäste aus nah und fern. Deshalb sollte sich eine Stadt wie

Waldshut-Tiengen auch zwei Freibäder leisten können. Dass wir uns

mit unseren Nachbarn aus Tiengen über die geplante Sanierung

ihres Bades freuen, bringen wir durch einen „Familien-Triathlon“

zum Ausdruck: Zu Fuß oder mit dem Fahrrad machen wir uns auf

den Weg ins Tiengener Freibad, wo wir einen schönen Nachmittag

verbringen. Auch treffen wir uns mit Bürgerinnen und Bürgern aus

Tiengen, die sich für die Sanierung ihres Bades einsetzten.

7. Ein Besuch in Tiengen
www.pro-freibad-waldshut.de



8. Hauptversammlung und Freibad-Song
www.pro-freibad-waldshut.de

Am 9. September 2017 führen wir unsere erste Hauptversammlung durch – und sind

froh, dass nicht alle inzwischen 1200 Mitglieder kommen! Bei heftigem Regen können wir

die Versammlung mit zahlreichen Gästen in der Halle des Busunternehmens Hölzer

durchführen – vielen Dank!

Neben der Uraufführung des „Schwimmbad-Songs“ unseres

Mitglieds Uli Vieser berichten die einzelnen Arbeitsgruppen und

präsentiert unser Mitglied Sabine Granacher die ersten

selbstgemachten „Fanartikel“.





Beim Kuchenverkauf in der Innenstadt, beim Nikolausmarkt in der

Schmittenau und weiteren Anlässen können wir viele Bürgerinnen

und Bürger für das Thema gewinnen.

9. Sanierung für weniger als 2 Mio machbar!
www.pro-freibad-waldshut.de

Schon im Oktober 2017 stellen wir Gemeinderat, Stadtverwaltung

und unseren Mitgliedern ein Sanierungskonzept vor, das den

Betrieb des Bades unter Beibehaltung der großen Wasserfläche in

Zukunft sicherstellen könnte. Statt Edelstahlbecken setzen wir auf

Folienauskleidung, statt der üblichen Mehrschichtfilter auf innovative

Anschwemmfilter-Technik, wie sie in der Schweiz standardmäßig

eingesetzt wird. Damit ist eine Sanierung des Bades für 1,8 Mio €

möglich!



An der Aufnahme des Marsches „Waldshuter Wasserspiele“,

beteiligen sich spontan rund 80 Musiker*innen aus unserer Stadt.

Am Fasnachtsmontag sind wir als „närrische Badbesucher“ in der

Kaiserstraße im Einsatz, bei der Stadtputzede rund ums Freibad.

Am 5. Mai starten wir optimistisch in die neue Freibad-Saison.

10. Aktionen 2018
www.pro-freibad-waldshut.de



In seiner Sitzung am 19. März 2018 - mit Einsatz eines Security-

Unternehmens und zweier „Gutachter“ – folgt der Gemeinderat

mehrheitlich dem Vorschlag von Oberbürgermeister Dr. Philipp

Frank, das Waldshuter Freibad nach abgeschlossener Sanierung in

Tiengen zu schließen. Jetzt bleiben uns drei Monate, um ein

Bürgerbegehren gegen diesen Gemeinderatsbeschluss zu

erwirken. Bei zwei außerordentlichen Mitgliederversammlungen am

27. März und 23. April 2018 (ebenfalls unter Mitwirkung von

„Gutachtern“) sprechen sich die Vereinsmitglieder einstimmig für

diesen Weg aus und bestimmen Christiane Maier, Thomas Scheibel

und Gerd Jacobshagen als Vertrauenspersonen im Sinne von §21

Abs. 3 GO BW.

11. Die Entscheidung: Wir starten ein Bürgerbegehren!
www.pro-freibad-waldshut.de





Nach einem „Fehlstart“ (auf den Unterschriftenlisten dürfen nicht die

laut unserem Konzept nötigen Sanierungskosten von 1,8 Mio €

stehen, sondern die von der Stadtverwaltung geschätzten 3,8 Mio €)

müssen wir zwischen 10. Mai und 14. Juni mindestens 1500

Unterschriften sammeln. Viele Mitglieder gehen von Haus zu

Haus. Bei Informationsständen in den Innenstädten von Waldshut

und Tiengen ergeben sich viele gute Gespräche. Besonders freuen

wir uns über den Zuspruch von Bürger*innen aus Tiengen und den

Ortsteilen, die unseren Wunsch gut nachvollziehen können und

gerne unterstützen.

12. Das Bürgerbegehren ist erfolgreich: 4908 Unterschriften für das Bad
www.pro-freibad-waldshut.de

Am 14. Juni übergeben wir 4908 gültige Unterschriften für den

Erhalt des Bades an Bürgermeister Joachim Baumert.



Eine ganz andere Hauptversammlung findet am 23. Juni 2018 im

Waldshuter Freibad statt: Mitglieder und auch die Gäste sitzen auf

Bierbänken, Klappstühlen, Handtüchern oder einfach im Gras. Die

Vorstandschaft bekommt viel Lob zu hören und wird einstimmig

wiedergewählt und ergänzt. Bäderbetriebsleiter Daniel zur Mühlen

darf zwei Spielgeräte für das Nichtschwimmerbecken entgegen-

nehmen. Nach dem Finger-Food-Buffet konnten die Vereinsmitglieder

das WM-Spiel Deutschland – Schweden anschauen und bis in die

Nacht unter Flutlichtbeleuchtung schwimmen.

13. Hauptversammlung und Mitternachtsschwimmen
www.pro-freibad-waldshut.de



In unserer Satzung ist der Vereinszweck beschrieben mit „Förderung der Gesundheit, des

Sports und des sozialen Miteinanders in Waldshut.“ Das alles wird am Wochenende

14./15. Juli 2018 bei der ersten Vereinsübernachtung verwirklicht, bei der Familien und

Einzelpersonen das Freibad in einen Campingplatz verwanden. Die „Waldstadtfäger-

Revivals“ sorgen für super Stimmung und gehen für die Zugabe sogar ins Wasser!

14. Vereinsübernachtung
www.pro-freibad-waldshut.de





In seiner Sitzung am 23. Juli 2018 stellt der Gemeinderat die

Weichen: Trotz des eindeutigen Votums der Bürger*innen will die

Mehrheit der Ratsmitglieder am gefassten Beschluss festhalten und

legt den ersten Bürgerentscheid in der Geschichte der Stadt auf

Sonntag, 21. Oktober 2018 fest.

15. Der Weg zum Bürgerentscheid: eine Stadt wird hellblau!
www.pro-freibad-waldshut.de

In den folgenden Wochen finden Informationsveranstaltungen an

verschiedenen Orten statt, werden Flyer und Videofilme produziert,

Leserbriefe verfasst, Schaufenster dekoriert, schwimmen hellblaue

Wasserbälle in den Brunnen, bekleben Bäckereien ihre Brottüten,

stellt man sein Glas im Restaurant auf einem hellblauen Bierdeckel

ab, erhält man in einer Eisdiele ein hellblaues „PRO FREIBAD-Eis“,

sieht man überall den auffälligen Anhänger – und mit Joachim Ebi

ist der Bockgewinner der 550. Waldshuter Chilbi einer von uns!



16. Der Weg zum Bürgerentscheid: eine Stadt wird hellblau!
www.pro-freibad-waldshut.de





















17. Der Weg zum Bürgerentscheid: eine Stadt wird hellblau!
www.pro-freibad-waldshut.de

Bei einer gemeinsamen Informationsveranstaltung am 27. September

2018 in der Waldshuter Stadthalle können wir mit unserem Konzept und

unserem souveränen Auftreten viele Unentschlossene überzeugen.



Während Oberbürgermeister Dr. Philipp Frank vor dem Rathaus das

Ergebnis des Bürgerentscheids bekanntgibt, verfolgen wir die Zahlen

via „Life-Stream“ vom „Stellwerk“ aus, wo sich zu den Klängen der

„Waldstadtfäger Revivals“ lauter Jubel und große Freude ausbreiten,

als feststeht, dass sich eine deutliche Mehrheit von 5104 Bürgerinnen

und Bürgern für den Erhalt des Bades ausgesprochen hat! Darüber

berichtet die „Landesschau“ am 28. Oktober.

18. Dankbarkeit und Freude über das deutliche Ergebnis
www.pro-freibad-waldshut.de





Durch den Bürgerentscheid wird der Beschluss des Gemeinderates

vom 19.3.2018 außer Kraft gesetzt. Entsprechend gut gelaunt starten

wir mit einem Neujahrs-Höck ins Jahr 2019. In seiner Sitzung am 18.

Februar 2019 beschließt das Gremium einstimmig die Sanierung

des Waldshuter Freibads nach dem von PRO FREIBAD

vorgelegten Konzept und setzt eine Arbeitsgruppe ein, der neben

Mitgliedern der Verwaltung, der Stadtwerke und des Gemeinderates

auch Mitglieder von PRO FREIBAD angehören. Aber auch bei der

Fasnacht, bei der Stadtputzede und bei den Vorbereitungen für

die nächste Badsaison sind wir mit dabei.

19. Vom Bürgerentscheid bis zur Sanierung
www.pro-freibad-waldshut.de



Mit dem Open-Air-Konzert der Waldshuter Band „Myto Kaniwa“ im

Zusammenhang mit dem Mitternachtsschwimmen am Freitag, 28. Juni 2019

erfüllen sich die Musiker*innen einen Kindheitstraum. Und am Samstag gibt

es mit über 1600 Badegästen einen neuen Besucherrekord!

20. Open-Air-Konzert, Pfandliegen und Gottesdienst
www.pro-freibad-waldshut.de

Die Vereinsübernachtung vom 19.-21. Juli 2019 wird auf zwei Nächte

ausgeweitet. Bei der Hauptversammlung am Freitagabend überreichen wir

den Stadtwerken 20 Pfandliegen, die sich bei vielen Badegästen schon bald

großer Beliebtheit erfreuen.

Am Sonntagmorgen kommen viele Menschen zu einem ökumenischen

„Gottesdienst im Blauen“ zusammen.









In europaweiter Ausschreibung wird ein Generalplaner für die Sanierungsarbeiten gesucht.

Bei den Auswahlgesprächen nehmen wir als beratende Mitglieder teil. Wir freuen uns, als

der Auftrag im November 2019 an die Firma Hunziker-Betatech aus St.Blasien vergeben

wird, die über große Erfahrung verfügt. Vom 25. November an finden monatliche „Jour fixe“

statt, bei denen über Planung, Ausschreibungen, Kosten und Baufortschritt berichtet wird.

21. Generalplaner und Spatenstich
www.pro-freibad-waldshut.de

Wegen der Corona-Pandemie verzögert sich der Baubeginn. Aus einem neu aufgelegten

Fond bekommt die Stadt aber große Zuschüsse für die Sanierung. Deshalb sind beim

Spatenstich am 15. März 2021 auch unser Mitglied MdB Rita Schwarzelühr-Sutter und MdB

Felix Schreiner anwesend.





In der Presse und in persönlichen Gesprächen liest und hört man

immer wieder, wie sich Bürgerinnen und Bürger an den Sanierungs-

arbeiten freuen.

22. Eine Baustelle, die viele erfreut
www.pro-freibad-waldshut.de

Mit einer eigenen Webcam, vielen Fotos, Kurzfilmen

und Luft-bildern dokumentieren wir auf unserer

Website den Fortschritt der Sanierungsarbeiten.

Auf großes Interesse stößt die Baustellenbesichtigung mit General-

planer Hans-Jörg Meier im Rahmen unserer Vereinsübernachtung

am 6. August 2021.



Als feststeht, dass das Bad von den Stadtwerken Waldshut-Tiengen

GmbH saniert und weiter betrieben wird, stellen die Finanzbehörden

unmissverständlich klar, dass damit jede Förderung durch einen

gemeinnützigen Verein ausgeschlossen ist.

23. Wohin mit den Spenden?
www.pro-freibad-waldshut.de

Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung beschließen wir,

das gespendete Geld trotzdem in mehreren Tranchen der Stadt

Waldshut-Tiengen für ein anderes förderungswürdiges Projekt

zukommen zu lassen: den Neubau des Feuerwehr-Gerätehauses mit

Kindertagesstätte beim ehemaligen Güterbahnhof. Eine 1. Tranche

in Höhe von 250‘000 € überweisen wir am 6. Mai 2020. Weitere

250‘000 € übergeben wir in der Gemeinderatssitzung am 17. Mai

2021. Die 3. Tranche fließt anlässlich unseres 5jährigen Vereins-

jubiläums am 27. Januar 2022.



Und obwohl die Corona-Pandemie vieles erschwert und keine

größeren Veranstaltungen möglich sind, können wir auch 2021 eine

Vereinsübernachtung, eine Freibad-Ralley für Kinder und unsere

Hauptversammlung im Freibad durchführen. Diesmal erhält der

Schwimmclub Neptun e.V. als Spende von uns einen neuen

Schrank mit Trainingsgeräten.

24. Eine Baustelle, die viele erfreut
www.pro-freibad-waldshut.de

Im ehemaligen WC-Häuschen können wir einen Raum als

Materiallager einrichten. Jung und Alt helfen bei den nötigen Arbeiten.

Der ökumenische „Gottesdienst im Blauen“ am 18. Juli 2021 muss

wegen des Hochwassers kurzfristig in den Stadtpark vor der

evangelischen Versöhnungskirche verlegt werden.





Danke an alle Frauen und Männer, Kinder und Jugendliche,

Senioren, Familien und Vereine, die sich in den vergangenen 5 Jahren

in unserem Verein für den Erhalt und die Sanierung des Bades

engagiert haben.

Danke
www.pro-freibad-waldshut.de

Danke an alle, die Flyer, Plakate und

Fanartikel gestaltet haben; die unsere Website und

unsere SocialMedia-Kanäle bewirtschaften; die

Briefe schreiben, drucken, einpacken, verschicken;

die Schaukästen bestücken,...

Danke an alle, die uns ihre Fotos und Filme

überlassen, besonders an Thomas Schelb, Günter

Fröhlich sowie Ursula Freudig vom SÜDKURIER.


